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2. Auf'n Bergerl steht a Häuserl, vor dem Häuserl steht a Bam, 
    und sooft i då vorbeikimm, is mein Dirndl nit daham.

3. Und mein Dirndl håt zwoa Äugerln, und dö funkeln wia-r-a Stern,
    und sooft i mein Dirndl ånschau, möcht i ållweil narrisch wern.
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111. Übers Bacherl bin i gsprunga
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